
17 —

101. Was Irik von seinem Valer über die Pilze hört.
1. F. Heute habe ich aber etwas ganz Sonderbares gesehen, Vater!
V.: Nun, was war denn das?
F.: An unserm Spiegel oben im Fremdenstübchen saß eine tote Fliege

wie festgeklebt, und ringsherum befand sich ein weißer Hauch.
V.. Wenn du das heute zum erstenmal gesehen hast, so glaube ich

schon, daß es dir verwunderlich war. Häufig genug ist sonst diese Erschei—
nung, und wenn du darauf achtest, wirst du sie in jedem Herbst bei zahl
losen toten Fliegen beobachten. Die armen Tiere fallen eben in ganzen
Scharen einem abscheulichen Pilze zum Opfer.

F.n Ich hätte nicht gedacht, daß es so kleine Pilze gibt, die in einer
Fliege Platz haben; und dann habe ich noch nicht gewußt, daß Pilze leben
dige Tiere fressen können.

V.n Was zunãchst den letzten Punkt anlangt, so steht der Fall mit
unserer Fliege keineswegs vereinzelt da. Alle Pilze, ohne Ausnahme, sind
Schmarotzer, d. h. sie können nicht, wie die übrigen Pflanzen, ihre Nahrung
aus der Luft und dem Erdboden allein entnehmen, sondern sie brauchen,
ähnlich wie die Tiere, Stoffe aus dem Pflanzen oder Tierreiche, um zu leben.

F.: Aber die Schwämme im Walde wachsen doch auf dem Erdboden!
B.: Das ist nur scheinbar. In Wirklichkeit ziehen auch sie nicht aus

der Erde ihre Nahrung, sondern aus den faulenden und verwesenden Pflanzen
teilen, die im Waldboden stecken. Eine große Zahl von Pilzen bewohnt
aber lebende Pflanzen, bei denen sie sich als Flecke auf den Blättern be
merklich machen, und andere wieder schmarotzen auf lebenden oder toten Tieren

F.! Sind denn die großen, schwarzen Flecke, die im Herbste fast auf
jedem abgefallenen Ahornblatte sitzen, ebenfalls Pilze?

B. Gewißl Und wenn du dir die Mühe geben woltltest, auch die
Blätter anderer Pflanzen zu betrachten, sowohl die grünen wie die abge
fallenen, so würdest du fast überall Pilze entdecken, die in Form von kleinen,
schwarzen Pünktchen oder Strichen oder rotbraunen Näpfchen daransitzen.
Wohl die meisten unserer einheimischen Pflanzen haben ihre besonderen Pilz
arten, so daß die Zahl der Pilze weit größer ist als die der Blütenpflanzen.

F.: Aber schaden diese denn den Pflanzen nicht?
V. O, selbstverständlich. Viele dieser Pilze gehören zu den größten

Plagen der Landwirtschaft, wie der Rost und Brand des Getreides, das
Mutterkorn, der Pilz der Kartoffelkrankheit und zahlreiche andere.

F. Ja, Vater, wenn das alles Pilze sind, so will ich schon glauben,
daß es so kleine gibt, die in einer Fliege Platz haben. Ich dachte natürlich
an die eßbaren Pilze im Walde. Hat denn der Pilz in der Fliege auch
einen solchen Hut wie die Champignons und die Steinpilze?

1


